abe.) 
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Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G 


in Leipzig: Eugen Fort und 


Telegramme der Danziger Zeitung. Bericht confiatirt ſchließlich, daß die disponiblen] den Ausbau der Wege und Schulen fo ſehr ſtark 

3 sg 8. Jan Pr gr de = = artiven Sinnidationseonto’s 129 Mill. betragen; in Anfpruch genommen find. Die Ueberweiſung 
erter und zweiter Berathung den Conſularvertrag die ſchwebende Schuld betrug am 31. Dezember per Grundſteuer oder eines Theilee der, 
mit Rußland, ebenſo in zweiter Berathung den 1874 840 Mil, Fres. i ſelben an i ne oder 185 are 
Geſetzentwurf über die Natural-Leiſtung für das Der landwirthſchaftliche Congreß, die 1 communalen Zwecken wäre ein paſſender 
; 5 l ’ usweg, und die Reglerung würde gewiß einen 

Heer im Frieden nach den Anträgen Sr Com Geſetzgebung und die Landwirthſchaft in guten ai 0 ae hen 5 e nö. 


miſſion an, Alle zu dem letzteren Entwurf ge- den öſtlichen Provin ö i 
3 zen. Es iſt unmöglich, bei dem zugemeſſenen Raum 
—.— o Von N. M. Witt⸗Bogdauowo. alle die wichtigen Punkte ausführlich zu beſprechen. 
IV Daß gerade die jetzige Regierung mehr beſtrebt 


morgen. 

Ble Fortſchrittspartei brachte einen Antrag * ö 8 
4 or allen Dingen wird von den altconferna- |ift, wie früher, die Laſten des platten Landes zu 
2 * A — Bi ee ven Agrariern über große Ueberbürdung des ermäß gen, läßt ſich leicht beweiſen. Hierin fie zu 
reifun auf friiher That während des Laufes Grundbeſitzes und des landwirthſchaftlichen Ge- unterßtützen und auch ferner gerechte Anforderungen 
En on verhaftet werden können werbes durch directe und Indirecte Staatsſteuern] nach dieſer Seite hin an dle Regierung zu ftellen, 
Berlin, 8. 3 Die B 5 eklagt. Wir wollen dies einmal zugeben. Es wird der größere Theil der liberalen Partei ſtets 

ledi ei ihre 8 e Bankgeſetzeommiſſion folgt daraus aber, daß man mit ganzer Energie als feine Aufgabe betrachten. 

5 20 2 5 —2— heutigen Morgenfigung die 88 die bei uns in Preußen doch nur ſchwachen Rechte Die Eiſenzölle find ermäßigt worden, ebenfo 
e rn des Entwurfs fie nahm der Steuerbewiligung N macht, dieſelben auf die Gerichtskoſten für den Pppethekenverkehr. 
519 m 5 ſchen | an, nach das Aeußerſte zu ſchüen und klarzul gen ſucht, Freilſch nach Anficht eines großen Theils der Be⸗ 
welchem die Verpflichtung der Reichsbank, Pri⸗ um erſt den nöthigen Einfluß auf die Staats (helligten nicht genug, aber bier galt es auch, daß 
vatbanknoten voll in Zahlung zu nehmen, in zeglerung, Mu gewinnen und fie an etwaiger zu es beſſer fet, die Hälfte zu erhalten, als gar nichts. 
Städten von mehr als hunderttauſend Seelen großer Belaftung des Volkes durch Steuern zu Zur Reform der Steuergeſetzzebung iſt der Anfang 
wegfällt. Al wurde unverändert angenommen; perhindern. Die Geſchichte des preußiſchen Par⸗ gemacht worden durch Umwandlung ber Klaſſen⸗ 
— (Befreiung der Reichsbank don Staats- lamentes beweiſt aber gerade von dieſer Partei] ſteuer iu eine progreſſive Elnkommenſteuer, dle 
— . euern) 2 5 gar das Gegentheil. Und wenn man meint, dies ſei Freilaſſung der unterſten Stufe, ſowle durch Er- 
Br (über las — nn tals) unter nur in vergangenen Zeiten geſchehen, fo erinnern mäßigung der weiteren niedrigen Klaſſen, dann iſt 
—— — facher diftel 1 daß eee een wir an die Geſchichte der Contingentirung der die geſammte Klaſſenfteuer contingentirt worden. 
822 1 e ** ee aß die Reichsbank] Klaſſenſteuer und das Benehmen beraltconfernativen Es beträgt der Ausfall der Klaſſenfteuer für ein- 
nur Zah 8 5 - ir; 8 und bis Partei bei diefer Gelegenhelt. zelne Kreife der ärmeren öftlichen Provimen gegen 
zur Höhe des Guthabens leiſten ſoll. Nach den Grundſätzen, welche die altconfer- früher 8 — 10,000 Thlr. und darüber, die ſitzt von 
Wien, 8. Jau. [Prozeß Ofenheim.] Das vative Partei ſtets gezeigt, iſt es ihr am aller⸗ den reicheren Kreiſen der weſtlichen Provinzen in 
Verhör des Angeklagten betraf nur die Schwellen | wenigften zu danken, daß die Staatsregierung nicht gerechter Vertheilung aufgebracht werden. Iſt dies 
deſchaffenheit, wobei der Angeklagte die Ueber⸗ unmäßiger in ihren Anforderungen geweſen iſt. deshalb für die öſtlichen ärmeren Provinzen weniger 
nahme jeder Lieferung leugnete, auf das Zeug⸗ Wir find alfo, Dank biefer Partei und der von ihr eine Wohlthat, weil fie meiſt Klaſſen teifft, die 
b des Hofraths Weber, des damaligen Minifter- entwickelten Beſtrebungen meiftens allein in der nicht hinter dem Blertiſch raiſouniten oder in der 


rüſtdenten Petocki und des Sachverſtändigen] Lage durch Ueberzeugung, innere Wahrheit der Dar⸗ Preſſe laut werden? Was ſollte denn geſchehen, 
2 8 in ca a Was 120 Rise Pa lg a . dgl. die 1 zu a der Staat flaberſc uche nat? Sollte a al 
N P uben ritten zu bewegen. Es dar 5 ermä ? 
Be nachzuweiſen verſuchte, daß die alſo vor allem die Partel nicht über Alber FF 
emberg⸗Ezernowitzer Bahn einen Bi bürdung beklagen, die alles gethan, was in ihren 
Proteniſatz von Schwellen umwechſeln mußte, Kräften ftand, um das Steuerbewilligungsrecht 
als alle übrigen Bahnen. auf ein Minimum zu tedueiren. Es iſt doch uur 
Paris, 8. Jan. Der Monarchiſt Lorch, ein kindlicher Wahn, auf anderem Wege den 
welcher zu Mac Mahon beſchieden war, erklärte eg Einfluß gewinnen zu wollen. 
außer Stande, ein neues „Minifterium zu⸗ on dieſem Geſichtspunkt muß nun die Geſet⸗ zuſtimmen. „Nein“ ſagte die alteonſervative 
ammen zu bringen. Hierauf iſt Dufaure zu Mae gebung über die Beſteuerung in Betracht gezogen Parte. Und was heißt dies „nein“ in richtigem 
ahon berufen worden. an werden, und man wird dann beſſer beuriheilen, Deutſch * Doch nichts anderes, als „wir 
„— Das „Journal officiel“ betätigt, daß der] wem die Schuld trifft. wollen keine Ermäßigung der Steuern, wir wollen 
Vräftbent Mac Mahon die Miniſter um einf-| Vor allem ift es die Grunbfteuer, über bie auch nicht, daß bie Regkerung ſich eine Beſchrän⸗ 
en neröttent Bee anz Die © eben ir e uta Er N ſte nach wie „Dos dart 
richt des Finanzminiſters, wonach das Deſteit daß fie uicht von dem jetzigen Regiment geſchaffen 
pro 1875 24 Mill. Fres. beträgt. Für das ea worden, dann daß ein Theil 1 ent: 
eure ſtellen ſich die Ausgaben auf 2616 Mill. aden worden iſt, ein anderer Theil durch den 


Es war doch natürlich, von unten anzufangen. 
Die Regierung fagte: „ich bin bereit, eine Ermäßi⸗ 
gung in den unteren Klaſſen eintreten zu laſſen, 
die ärmſte Klaſſe gang frei zu laſſen, zugleich aber 
bin ich birelt, die Einnahmen aus biefen Klaſſen 
fixiren zu laſſen“. Da mußte doch jeder freudig 


7 fi feit 
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NT BODEN U en run 
ätzen will man über Steuerdruck klagen 

Sehr häufig wird in den Klagen auf die 
geringe Dotirung des laudwirthſchafklichen Etats 
hingewieſen und ausgerechnet, einen wie geringen 
Betrag für deuſelben im Verbältniß zu den anderen 
Etats ausgeworfen wird. Wir find ya nicht 
für die Beſchränkung des landwirthſchaftlichen Etats. 
Es iſt bereits in dieſen Blättern wiederholt 
darauf hingewieſen worden, daß das landwirth⸗ 
schaftliche Miniſterlum ſolcher Anforderungen nicht 


es., die Einnahmen auf 2528 Mill. Fres.] Ankauf der Güter mit der Grundſteuer dieſelbe 
Reue Steuern werden nicht beabſichtigt. Die gleichſam freiwillig als Hypothek mit in den Kauf 
Mehreinnahmen ſollen aus Berbeſſerungen in genommen hat. Deſſen ungeachtet bleibt es eine 
der Verwaltung der indirecten Steuern erzielt unglückliche und verkehrte Steuer, die auf grund⸗ 
werden und zwar iſt veranſchlagt der Mehrertrag falschen Voransſetzungen beruht, und der größte 
aus den Abgaben auf Weinhandel, Deſtillationen 
und Brauereien auf 42½ Mill., aus der Ein⸗ 
A an auf 24½ Mill., aus den Do⸗ 
inen auf 17 Mill. und aus den directen Ab⸗ 
kn, auf 8% Mill., im Ganzen auf 93 Mill. 


Theil der liberalen Partei würde nichts dagegen 
haben, wenn die Staatsregierung eine Aenderung 
eintreten laſſen wollte. Das drückende der Steuer ft befriedigen in der Lage iſt, auch würde die Er⸗ 
Cent nicht in ihr ſelbſt, ſondern im Entziehen füllung derſelben nur wenig der Laudwirthſchaft 
dieſer Summen aus dem Lande, um fie ander⸗ und dem Grundbefitz nützen. Aber es iſt doch eine 
weitig zu verwenden, in dem Augenblicke, wo bie Verkennung der Thatſachen, wenn man bie Sum⸗ 
ländlichen Cemmunen durch die neue Kreisordnung, men, welche im Handels'tat für Eiſenbahnen, 
KK PPP ER RE ERTL TE ET TEL ETEAER 


res.; das Budget pro 1876 ergebe ſonach einen 
nahme⸗Ueberſchuß von 4,738,000 Fred. Der 
————— — 


StadtrEbenter. (himmerten metal in dc den Strahlvereben|üegend_ dur feine Iarfgefelienen Bellen: 
| * Als Benefiz für Frl. Bernhardt wurde die Mittagshöge verlaſſenden Sonne. Seelenruhig, ale mit — * ee en neitump 
i 
\ 

1} 
| 
| 


Donnerſtag vor gefülltem Haufe „Die Camelien⸗ wie ein Phlliſter nach eingenommenem Mittags⸗ verfolgt hatte. Jetzt er ob er ſich von den Knien, 
Dame inst au Das Stück iſt fo ſehr bekannt, mahl, zog Freund Bombardierkäfer feines Weges, debatte eine Wale u Befriedigung die im 
und fo häufig an dieſer Stelle beſprochen, daß wir und nicht einmal ein Leifes Geräuſch in feinem) Spiritus langſam perendende Eicntela, ein wirl⸗ 
uns jedes Einzehens auf daſſelbe enthalten können. Rücken bewog ihn, ummſehen. Sehr mit Unrecht, lich ſchönes Exemplar, ſchob dann das Fläſchchen 
Obwohl Dumas 55 rat bat, daß er der Auf- denn dieſes leiſe Geräuſch kam von den burtigen in die Taſche und fette gemeſſenen Schrittes feinen 
abe nicht gewachſen iſt, die Tragödie einer Mag Füßen eines Gandlaufkäfers, deſſen grünes, roth. Weg fort. Die Sonne ſchoß ihre glühendften 
alena zu ſchreiben; obwohl der deutſche A bein punktirtes Gewand gar herrlich in der Sonne Pfeſle herab, kein Lüftchen regte ſich und durch bie 
ya den vorgeblichen Edelmuth der Heldin, glänzte und der es gewaltig eilig hatte, weil er Atmoſphäre klang jenes eigenthümliche zitternde 
die häßliche Lüge, mit der fie Armand von ſich frei] dermuthlich noch nicht zu Mittag gefpeift. Der Singen, das die heißeſten Müttageſtanden kenn⸗ 
macht, am meiſten proteftiten wird: gewiß iſt es Brachinus ſchien der Cicindela eine willkommene zeichnet. Ab und zu nur eilte ein Scarabns über 
doch, daß das Stück wirkſam und ergreifend ange: Beute, und ſchier zu ſpät merkte der behäbige den Weg, erhob ſich gaukelnd, wie ſchlaftrunken, 
legt 8. und namentlich die Titelrolle für eine tüch⸗ Spleßbürger erſt die Nähe des ſchmucken Raub, ein Argusfalter von einer Kleebläthe, um auf der 
nb eine äußerſt dankbare iſt. Frl. rltters, deſſen ſtarle Kiefer ſeinem Unterleibe ſchon nächſten ſich wieder niederzulaſſen: Mittagsruhe 
trefflich. In dnn iter r . —ç Gauthier] bedrohlich nahe waren. Aber die gütige Mutter herrſchte auch in der geſammten Thierwelt. Im 
ang war doch fo viel Me ſchliche 15 Natur bat dem ſchwachen Bombardierkäfer ein[Weſzeufelde links die Mohn⸗ und die Kakuks⸗ 
"8 brechen des w 0 Gen aß das zwar unüfthetifches, aber bewährtes Mittel für den blumen Liegen ſchlaff die Blüthenköpfe hängen, der 
pätere Hervorbrechen 8 ahren Gefühls nichte Kampf um's Dafeln mitgegeben; ein leifer Knall, Ritterſporn lag wie ſchlummerſelig zur Seite und 
| uffallendes hatte. Glücklich trifft ftets dieſe und der Sandlaufkäfer zetirirte, Augen und Ge⸗ nue die blauen Köpfchen der Korublumen lugten 
Darſtellerin den Ton für warme unmittelbare ruchsnerven irritirt von jenem ſcharfen, mephitl⸗ luftig zwiſchen den Aehren hervor, als wollten fie 
Empfindung. Ergreifend war die Darftellung des ſchen Dunſte, über den Monftıue Bombardon ſelbſtbewußt ſagen: „Wir vertragen ſchon eine 
Schmerzes, und in allen Affecten war wieder das in höchſter Noth verfügt. Der Bombardierkäfer, Portion Hitze“ z 
| Maßvolle ſehr zu loben. Dies künftleriſche Maß⸗ für den Moment gerettet, ſchlug unn einen eiligern Der Mann mit der Clelndela in der Taſche 
halten wurde namentlich auch in dem letzten Act. Trab ein, um querüber unter dem Blüthen⸗, vertrug fie jedenfalls auch. Nicht um eine Linie 
bi zu ag der Wirkung, beobachtet. Blätter⸗ und Wurzelwerk des Kleefeldes ſichern drückte ihm die Sonnengluth das Haupt herab; 
ier war aller Wale Realismus des Kranken⸗ 91 vor ſeinem Verfolger zu finden; aber auch nicht um ein Zehnteltempo beſchleunigte er den 
Bes fern wich d. und eben deshalb war das die Cleindela hatte ſich von ihrer Niederlage er⸗ | Schritt, den ſchatteuſpendenden Laubwald früher 
* der dur n der Hoffnung und holt und verſuchte im Sturmſchritt den Feind in zu erreichen, der etwa drei Bozenſchüſſe von 
11 W ft eude noch einmal auf⸗ der Flanke zu eg Noch einmal wandte fich m zum Eintritt lud. Noch einmal bückte er ſich, 
ernden Lebenskra um fo rührender. Frl. der Bombardierkäfer raſch und gab eine zweite, eine Heine, ſmaragdſchillernde Spinne, die hurtig 
hardt hat die Tauer ft nicht nur gut und aber ſchon ſchwächere a ab. Sichtlich er- |über den Weg lief lockte ihn, aber er hatte von 
wirkſam 22 ſondern ſie 5 fie zugleich fo ſchöpft, ſetzte er dann feine Flucht fort, aber ſchon dieſer Species genug und ließ fie laufen. Einige 
geſplelt, daß fie die Kunſt uirgend dem Effect war ihm die Cicindelg auf den Ferſen und diesmal Minuten ſpäter trat er auf die Lichtung, unter 
geopfert hat. r Armand, den wir früher von hätte fein Sommer⸗Mittagstraum kläglich geendet, den Schatten der jungen, ſattgrünen Buchen, und 
L. Ellmenreich geſehen, wurde ine gal von] wenn nicht plötzlich zwei weiße, lange, hagere Kin nahm für einen Augenblick den Hut ab, ſich die 
. — Sela gegeben, der es mit ſe A Elribabe ger in den Kampf eingegriffen, den Sandläufer hohe Stirne zu kühlen. Der Mann zählte kaum 
1 cheinlich ſehr ernſt nahm. Hr. 8. lüÜmen⸗ um die ſchlanke Taille gepackt und in ein bereit etliche Dreißig; hinter den blitzenden Brillen⸗ 
wid (Duval Vater) ſplelte ſeine 1 recht gehaltenes Spiritusfläſchchen geſteckt hätten. Damit gläſern blickten ein Paar treue und kluge Augen 
eig. Die übrigen Rollen kommen kaum in war das Duell zu Ende; Monſieur Bombardon —— die Züge Js regelmäßigen, aber nicht 
acht. ſchien ſich zwar leiſe zu wundern, daß er fo un⸗ eben fchönen Geſichtes waren ernſt. Sein ganzer 
Im Call Schl f aber e Be en ae eln 4 111 f 25 grüne = lech⸗ 
. e we editationen bald in dem e auf ſeinem en ftempelte ihn zum Natur⸗ 
Ueber den ſonnendurchglühten a hin] befreundeten Kleefeld. forſcher. Er ſtand einen ae ci aufatmen, 


— — 


trottete gemüthiich ein Bombardierläfer (Brachi- Die zwei langen, mageren Finger gehörten daun wandte er ſich, in den Wald zu dringen. 


uus crepitans); bie ſchwärzlich⸗blauen Flügeldecken einem gleichfalls langen, hagern Manne, der halb Einen Moment zauderte fein Fuß. Gerade vor 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergeife No. 8 und auswärts bei allen Kol Pah- 
No 8911 anftalten angenommen. Preis 8. Quartal 4 K 50 H. Auswärts 5 RE— Juſerate, pro Petit⸗Zeile 20 85 nehmen an: in Berlin; H. Albrecht, A Retemener und Hub, Moſſe: 1875 
> . „L. Daube u. die Jäger 'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 0 


Paragraphen vorſchlagen wür 


Chauſſeen und Waſſerbauten ausgeworfen find, 
dem Handelsſtande allein zu Gute ſchreiben will. 

m Gegentheil, die Poſten für die neuen Eiſen⸗ 
ahnen im Often find wichtiger für die Laudwieth⸗ 
ſchaft, als der größte Theil des landwirthſchaftli⸗ 
chen Etats. Die Hauptkraft des landwirthſchaft⸗ 
lichen Etats in der Unterſtützung von Ent⸗ und 
Bewäſſerungs⸗Genoſſeuſchaften auf dem flachen 
Lande durch Staatsfonds ift in ausgedehntem 
Maße dotirt. 

Die neue Kreisordnung haben wir in dieſen 
Blättern bereits öfter beſprochen. Sie macht frei« 
lich mehr Koften und mehr Arbeit als die alte, 
aber wer die gerechtere Vertheilung des Einfluſſes 
auf die Communalangelegenbeiten, ſowie die Selbſt⸗ 
verwaltung eines großen Theils derſelben durch 
die Betheiligten felbft will und die Entziehung der 
Eutſcheidung aus den Bureau's und von den grü⸗ 
nen Tiſchen der Behörden, der muß dieſe Unbe⸗ 
quemlichkeiten nicht ſcheuen. Freilich — und hier 
kommen wir auf einen ſehr wichtigen Punkt zu 
fprechen, der für die Einführung und Durchfüh⸗ 
rung aller neueren Geſetze gilt —, muß die Re⸗ 
glerung auf das Sorgſamſte dafür Sorge tragen, 
daß nicht durch, mit Tabellen und ſtatiſtiſchem 
Material oder anderen Anforderungen angefüllte 
Ausführungsbeſtimmungen die Arbeitsluft und der 
Unmuth der ausführenden Beamten auf das höchſte 
geſtelgert wird, ſowie auch die Koſten unnöthig 
vermehrt werden. Es wäre da wohl am Platze, 
dieſe Dinge zu vereinfachen durch praktiſche Män⸗ 


ner, die mit den Bedürfniſſen des Landes bekannt 


find, ftatt alles nach den Miniſterialbureaubedürf⸗ 
niſſen zuzuſchneiden. Freilich dürften wir wohl 
lange a eine Antwort warten bürfen, wie bie 
des Oberpräfidenten von Wolkenkukuksheim an 
feinen Miniſter dei Rückſendung einer langath⸗ 
migen, paragrapheureichen Einführungebeftimmung 
eines Geſetzes. Derſelbe ſoll geſchrieben haben: 
„Ew. Ercelleng beehre ich mich anbei das mir zur 
Begutachtung überſandte Exemplar der Aus⸗ 
ührungsbeſtimmungen zurückzuſenden, mit dem 
emerken, daß ich ſtatt deſſelben folgende drei 


de 
it der ſpeclellen Aus⸗ 


1. Jeder Beamte iſt m 


führung des N Geſetzentwurfs, ſo weit 


er ſein Reſſort berührt, beauftragt. 
§ 2. Es hat dies auf bie einfachſte und 
practiſchſte Weiſe im Geiſte des Geſetzes und 
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k und Auslegungen. 
8 3. Jeder Beamte iſt verantwortlich für die 
Ausführung der vorſtehenden Paragraphen.“ 

Auf der anderen Selte aber iſt auch mehr von 
oben herab dafür Sorge zu tragen, daß nicht die 
ſchon an und für ſich eutſtehenden Schwierigkeiten, 
welche die Neuheit und Ungeübtheit bei der Ein⸗ 
führung neuer Geſetze mit ſich bringen, noch durch 
die Aengftlichkeit, Ungeſchicklichkeit, oft auch durch 
den dem Neuen feindlichen Geiſt mancher Be⸗ 
amten vermehrt werden. Klagen, wie d 572555 
daß eine kleine Stadt ihre Bewohner vollſtändig 
frei, nur den Briefträger allein als klaſſen 
ſteuerpflichtig n e habe, oder, daß fetzt 
ſtatt einer vier Liſten angefertigt werden müßten, 


. nenn LEER ar) 
ihm, unter einem Haſelſtrauche, an deſſen Stamm 


fles ein Paar Ziegen gebunden, lag ſchlummernd 


ein zehn bis zwölfjähriges Bauernmädchen. Das 
8 Röckchen reichte dem Kinde kaum bis an's 
Kule und hatte ſich im Schlummer auch noch ver⸗ 
ſchoben; die Langen ſchwarzen Wimpern waren tief 
geſenkt, um den leicht geöffneten Mund ſpielte ein 
kraumhaft glückliches Lächeln. Die ſtreugen Züge 
des Mannes wurden plötzlich unendlich milde und 
weich; er beugte fich nieder, legte dem Kinde elnige 
3 in den Schoß und ſchritt dann 
ſtramm aufgerichtet weiter. 

In der grünen Tiefe des Laubwaldes flötete 
der Goldpirol fein ſüßeſtes Lied: wie mechanisch 
folgte der Wanderer ſeinem Rufe. Ab und zu 
blieb er ſtehen, zerzupfte einen Blüthenkelch 

wiſchen den Fingern, löſte ein ſelteneres Moos 
ſeorglich von der Baumrinde ab, fiſchte Algen aus 
einem 1 Waſſertümpel. Zweimal brummte 
er befriedigt etwas vor ſich, zum erſtenmale, als 
er eine zierliche Polygala, zum zweiten, als er 
einen prächtigen Bockkäfer fand. Die 1 805 
wanderte in die Botaniſirbüchſe, der Bockkäfer, 
nachdem ihm forglich die er langen Fühlhörner 
gebogen waren, in das bekannte Fläſchchen; daun 
ging die Wanderung weiter. 

Helle, muntere Kuabenftimmen drangen jetzt 
an ſein Ohr. Er borchte einen Augenblick auf 
und ein freundlicher Zug erhellte feine Mienen. 
Als er um die nächfte, wild wuchernde Hecke bog, 
ſtürmte ihm eine fröhliche Schülerſchgar entgegen. 
Sie trugen theils, wie er, Botaniſirbüchſen en 
minlature, theils grüne Schmetterlingsnetze. Im 
Nu war der geliebte Lehrer umringt, und Jeder 
drängte ſich, ihm feine Beute, einen 
bunten pn: eine Pflanze zu zeigen, 
von ihm ein Wort der — des Lobes zu 
hören. Er hatte für Jeden ein gültiges Wort, ein 
mildes Lächeln; nur als ſein Blick auf einen 
Schwarzkopf mit intelligenten, feinen Zügen und 
einem dunkeln, ſchwärmeriſchen Angenpaar fiel, 
verdüſterte er ſich plötzlich, und unvermittelt 
wandte er ſich ab, dem junge Volke mit der Hand 
ein flummes Lebewohl winkend. Luftig ſtürmten 
die Knaben vorwärts, und nur Einer, der die Ab⸗ 
weiſung im Blicke des Lehrers wohl verſtanden, 


Dentiäland. 

A Berlin, 7. Jau. Die Eiſenbahntarif⸗ 
Reform ſcheint auch im Bundesrathe größere 
Dimenftonen annehmen zu ſollen. Die bereits er⸗ 
wähnte Ausſchußfitzung fand geſtern ſtatt und die 
Berathung nahm einen der Denkſchrift des Reichs⸗ 
kanzlers und ihren Vorſchlägen gegenüber keines⸗ 
wegs günftigen Verlauf. Die Ausſchüſſe erklärten 
ſich prinzipiell gegen die Deukſchrift, doch iſt dieſe 
Auſicht nicht präjudicirlich für das Plenum des 
Bundesrathes. Man trat Seitens der Ausſchüſſe 
gleichwohl in die materielle Berathung ein und 
ſtimmte ſchließlich im Weſeutlichen mit den Vor⸗ 
ſchlägen überein mit Ausnahme der Frachttarif⸗ 
ermäßigung für Spiritus und Zucker und der 
übrigen landwirthſchaftlichen Producte. In die 
ganze Frage iſt offenbar durch die frühere An- 
ordnung fo viel Verwirrung hineingekommen, daß 
die Tariferhöhungen durchſchnittlich nur 200 % 
betragen dürften. Dies iſt terthiimlich dahin ge⸗ 
deutet worden, daß die Tariferhöhungen in unbe⸗ 
ſchränktem Maaße für einzelne Gegenftände erhöht 
werden konnten, wenn ſie für andere dagegen nur 
fo weit ermäßigt würden, daß der Durchſchnitt der 
Erhöhungen 20 2 betrug. Man hat den Nach⸗ 
wels geführt, daß in einzelnen Fällen bis auf 
200 % erhöht worden iſt. Intereſſant iſt es 
übrigens, daß einzelne Kleinſtagten im Jutereſſe 
ihrer Bahnen beſonders für Tariferhöhungen find, 
wodurch dle Intereſſen der in Frage kommenden 
Bevölkerungen erſichtlich geſchädigt werden. 
Beiſpielsweiſe iſt Oldenburg zumeiſt ge en die Er⸗ 
mäßigung der Viehtrausporttarife, obſchon es den 
meiften Viehtransport betreibt u. |. w. Der Frage des 
Tarifſyſtems iſt man Übrigens noch nicht näher 
getreten. — Der Bericht der Commiſſion zur 
Vorbereitung einer e ift 
den Mitgliedern durch den Berichterſtatter Geh. 
Rath Dr. Engel, Director des K. Preuß. ſtatiſti⸗ 
ſchen Bureaus, im Auftrage des Vorſttzenden Geh. 
Rath Bitter mit dem Antrage zur Prüfung und 
event. Vervollſtändigung oder Amendirung unter⸗ 
breitet worden. Anträge find längftens bis zum 
10. d. M. einzuſenden, da die Schlußberathung 
am 12. Januar ſtattfinden ſoll. Der Bericht, 
der übrigens ausſchließlich vom Geh. Rath Engel 
erſtattet worden, umfaßt 11 Druckbogen. Es ver⸗ 
breitet ſich nach einer Einleitung über die Aufgabe 
der Commiſſion, über die Geſundheitsſtatiſtik im 
Allgemeinen, namentlich in ihren Beziehungen zur 
Regierungsſtatiſtik, über die Eintheilung des Be⸗ 
richtes und über deſſen abſichtliche Fernhaltung 
von der Veterinärſtatiſtik, in ſechs Abſchnitten 
über Statiſtik des Heilperſonals, des pharmacen- 
tiſchen 8 und der Apotheken, der Heil⸗ 

er Statiſtik der Morbilität und Mor⸗ 
talität einzelner Berufs⸗ und Standesklaſſen der 


die liegen doch nicht in dem ſonft guten 
neuen Klaſſenſteuer⸗Geſetze, und die An⸗ 
ſchauung eines andern Beamten, daß eigentlich 
auch die ärmften Tagelöhner nicht unter 140 Thlr. 
Einkommen hätten, wenn man hinzurechne, was 
fie auf dem Lande hinzuftehlen, dürſten auch nicht 
im Sinne des Geſetzes ſein. Jede Mordthat, von 
denen auch früher nicht wenige vorkamen, wird 
mit dem Rufe „fiehe neues Geſetzbuch“ begleitet. 
Aber nicht allein einen Theil der Verwaltungs⸗ 
Beamten — glücklicherweiſe nur einen kleinen Theil 
— trifft ſolche Schuld, die Schwierigkeiten durch 
Ungeſchick und Mißmuth bei der Einführung der 
neuen Geſetze zu vermehren, auch manche richter⸗ 
liche Beamte können ſich bei der Ausführung der 
onſt wohlthätigen Grundbuchsordnung der An- 
chauung, als müßten ſie nach wie vor Vorſehung 
für die Betheiligten ſpielen, nicht freimachen und 
eeſchweren und verlangſamen durch allzugroße 
Aengftlichkeit und Fürſorge auch in Dingen, die 
allein Sorge des Betheiligten find, die zur Er⸗ 
leichterung geſchaffenen Geſetze. In dieſen Dingen 
liegt ſehr viel von dem ſcheinbaren Verſchlimmern 
der Zuſtände durch die neuen Geſetze. Zum Schluß 
wollen wir noch einen Wunſch ausſprechen, den 
wir bereits früher ausgeſprochen haben. Es iſt 
eine traurige Erſcheinung, daß bei uns in Preußen 
eine ſo geringe Liebe zum Landleben, ſowie für 
die Kultur des Landes in der Bevölkerung herrſcht. 
Da lebt man oft bei dem colloſſalſten 
Vermögen lieber in dem Gedränge und in 
der Enge der großen Stadt und ihres Verkehrs. 
giebt große Geſellſchaften in ſchlechten vor Staub 
und Hitze erftidenden Räumen, wo man 
in Stunden weiter Entfernung nicht reine, friſche 
Luft zu erhaſchen vermag, merkt es gar nicht, und 
laugweilt fich ſofort, wenn man ſich nicht im 
Gedränge mit anderen Menſchen befindet. Es 
muß dies daher kommen, weil die meiſten Inha⸗ 
ber auch 15 Vermögen bei uns in kleinlichen 
ze en aufgewachſen find, fo daß fle das 
Bedürfniß nach friſcher Luft, der Ruhe und des 
Friedens auf dem Laude nicht haben. Wie an⸗ 
ders in England, wo es das höchfte Ziel jedes in den 
Colonien, ſo wie in den Städten erworbenen Ver⸗ 
mögens bis zum reichgewordenen Schneider herab 
ift wenigſteus, wie man ſich keinen größeren 
Landbeſitz erwerben kann, doch eine Wohnung auf 
dem Lande mit Stallung, einer Kuh, einer kleinen 
Equlpage ꝛc. zu beſitzen trachtet, wo große Sum⸗ 
men mit Freude zur Cultivirung auch nur eines 


Votſchafter empfangen wurde und erklärt habe, 
daß die ſpaniſche Regierung nicht clerical ſein 
werde, ſondern ſo liberal, als das katholiſche 
Spanien es geftatte. — Das „Univers“ bemüht 
ſich heute, durch Vorftellungen und Bosheiten die 
Regierung zu bewegen, den König Alfonfo nicht 
anzuerkennen, oder doch wenigſtens keinen Elfer zu 
zeigen, weil das der Würde ſchade. Das „Unlvers“ 
weiß bei dieſer Gelegenheit viel von der „alten 
Würde Frankreichs zu faſeln. Dieſe „alte Würde 
der Bourbonen in der auswärtigen Politik iſt zu 
weltbekannt. Genug, der neue König von Spanien 
kommt den carliſtiſch geſiunten Jeſuiten gar nicht 
bequem. — Laut „Monteur“ wird Don Carlos 
ein Manifeft veröffentlichen, um gegen die Ernen⸗ 
nung Don Alfonſo's zum Könige zu proteſtiren. 
Ju dieſem an feine Soldaten und Europa gerich⸗ 
teten Document wird der Prätendent ſagen, daß 
die Lage durch die neue Phaſe, in welche die Revo 
lution getreten, nicht geändert ſei, daß er die ihm 
von Gott und feiner Geburt erhaltenen unver⸗ 
äußerlichen Rechte gegen die fogenannte conftitutio- 
nelle Monarchie vertheidigen werde, wie er fie bis 
jitzt gegen die Anarchie und die Republik verthei⸗ 
digte. Der franzöſiſche Botſchafter in Madrid 
wurde ermächtigt, mit dem neuen Cabinet offizlöfe 
Verbindungen anzuknüpfen; ähnliche Inſtructionen 
wurden von den übrigen Großmächten an ihre 
Vertreter in Madrid geſandt. 

— Das „Stöcke“ theilt mit, daß die beiden 
nach Frohsdorf abgereiſten Legitimiſten in 
Begleitung einer räthſelhaften Perſönlichkeit zurück⸗ 
ekehrt find und daß beſagte Perſöulichkeit der 
Formalität enthoben wurde, an der Grenze ihren 
Namen abzugeben. : 

Am Grabe Ledru Rollin's ſprach Mail 
lart folgende Worte: „Ich habe dem großen 
Bürger, den wir beweinen, Lebewohl geſagt. Ad 
vocat am Gerichtshofe von Paris, Advocat am 
Caſſationshofe hat Herr Ledru⸗Rollin auf ſeinem 5 
Wege tiefgehende Spuren feiner Kenntniß des Ge⸗ Moment eine Präventiv⸗Cenſur eingeführt und 
ſetzes gelaſſen. Als Volksvertreter wird fein Name mehrere alfonfiſtiſche Journale ſuspendirt. Man 
unter den Rednern genannt werden, die im 19. muß, was Höflichkeit anbetrifft, einem ſpaniſchen 
Jahrhundert dle franzöſiſche Reduerbühne am mei- Preß⸗Maßregler die Palme zuerkennen. In der 
tem auszeichneten. In der Schule der großen an die „Epoca“ gerichteten Ordre heißt es wört⸗ 
Tribünen der Revolution unterrichtet, erhob er fich lich: „nter Reglerungsvollmacht habe ich be⸗ 
zu ihrer Höhe. Als Minifter hatte er die Ehre, ſchloſſen, die Veröffentlichung der von Ihnen ge⸗ 
die allgemeine Abſtimmung zu organifiren und leiteten Zeitung bis auf weitere Ordre zu 
Frankreich mit einer definitiven Juſtitution aus⸗ ſuspendiren. Gott erhalte Sie noch viele 
zurüſten, welche demſelben erlauben wird, die Re. Jahre. Madrid, 29. Dezember 1874. Gez. : 
publik zu behalten. Als Staatsmann war die] J. Moreno Benitez.“ Anderswo iſt die Maß⸗ 
Würde des Charakters bei ihm immer auf der Höh⸗ regelung eines Blattes nur die practiſche Um⸗ 
des Talents. Die Geſchichte wird fein Leben den ſchrelbung eines offiziellen Wunſches ins Pfeffer⸗ 
künftigen Geſchlechtern erzählen. Ich erfülle die land. Im Handumdrehen wird übrigens die bis⸗ 
Pflicht der Dankbarkeit ge en benfenigen, der mich her alfoufiſtiſch gefinnte Epoca durch den 
in das polltiſche Leben e führte, indem ich ihm neueſten Umſturz an die Spitze des officlöfen 
das letzte Lebewohl nachrufe. Wenn Andere, mehr Preßreigens geſtellt. 
dazu Befähigte das Wort nicht ergreifen, ſo ge⸗ en. 

3. Jan. Die drei Leibärzte des 


ſchieht es aus Achtung vor ſeinem letzten Willen Rom, 
und dem feiner Familie. Lebe wohl, Ledru⸗Rollin![ Papſtes haben die Perſonen ſeiner Umgebung 
Lebe wohl im Namen der Demokratie, deren erge⸗ erſucht, Ba keine Zeitungen vorzulegen, in welcher 

über die Abnahme ſeiner Kräfte, Über ſeinen bevor⸗ 
ſtehenden Tod u. ſ. w. geſprochen wird, weil das 
Leſen ſolcher Artikel ihn aufrege und Nervenzufälle 
herbeiführen könnte. — Aus Mantua wird der 
Florentiner „Epoca“ geſchrleben, daß die Pfarrei 
Dan n wo bir, Denen: ben De nun 

um Seelſor e 2 

fü lic dotirt i und daß der Siegelbewahrer 
davon nur 800 Lire dem neuen Pfarrer igt 
hat, um andere katholiſche P abzuhalten, 
dergleichen Wahlen an und font der 


DR ſelner Zeit mit 12,000 Mann vor Diabrib 
and, und an der Einnahme dieſer Stadt nur 
durch den wiberfinnig befohlenen Abmarſch nach 
Satalonien verhindert ward. Savallo iſt ein 
mäßiger Parteigänger, aber Talent der Truppen⸗ 
führung kann man ihm niemals zuerkennen, feine 
Mannſchaften find nur dure maßloſe Furcht ge⸗ 
feſſelt, Liebe zur Sache hält ſie durchaus nicht. 
Jetzt alſo bleibt dem Prätendenten freilich nur noch 
die Wahl übrig, mit dem Clerus ferner Hand in 
Hand ſeine Intereſſen zu verfolgen, oder aber 
feinen Wünſchen ganz zu entfagen. — Die Times“ 
äußerte in einem ihrer letzten Briefe aus Spanien, 
daß die Thronbeſteigung des Jufauten 9 
von ganz demſelben Ausgange ſein werde, wie 
diejenige Amadeos. Kaum wird es ſo ſein. Nie⸗ 
mand hat damals die guten Seiten des Königs 
Amadeo in den Schatten geſtellt; nur der Aus⸗ 
länder behagte ihnen nicht. Der „Imparcial“ 
wendet ſich denn auch energiſch gegen dieſe 
Aeußerung des Weltblattes und erläutert kurz und 


und Alfonſos. Gehaßt war Erſterer durchaus 
nicht, im Gegentheil: noch jetzt kann man oft mit 
Bewunderung von feiner anerkannten Ritterlichkeit 
hören: namentlich imponirte es den Spanier, 
daß der König bei feinem erſten Elmuge in 
Madrid fünfzehn Schritt vor ſeinem Gefolge ritt, 
damit nicht einer derſelben, wenn man etwa auf 
ihn ſchießen ſollte, getroffen werden könnte. — 
Die krlegeriſchen Operationen hören unter den 
obwaltenden Verhältulſſen natürlich vorläufig anf; 
hier und dort fallen einige Schüſſe und es werden 
Requlſitionen ausgeführt, doch find es eben nur 
nothwendige Conſequenzen des Kriegszuſtandes. 
Loma vielleicht könnte unabhängig von den anderen 
Truppen ſeine Operationen wieder aufnehmen. — 
Don Carlos bat Bergara verlaſſen und ſein 
Hauptquartier in Durango aufgeſchlagen. 

— Serrano's Regierung hatte noch im letzten 


Berlin im Jahre 1863 über Den Gegenſtand 
u erſchöpfender benee Diener du warſt! Lebe wohl im Namen 

deiner Lebensgefährtin, die dir während der langen 
Jahre deines Exils ſo viele Beweiſe ihrer aufrich⸗ 
tigen Anhänglichkeit gegeben! Lebe wohl im Namen 
deiner zahlreichen Den Frankreich und die 
Republik werden ſich deiner ee au 
e 


Rede wurde von ber en Me dur 
Rufe: „Es lebe die Repud tl Er debe die allge⸗ 
e meine Abſtim ag. u ar en 6 


ſetzgebung nicht verantwortlich gemacht werden.] Di 
len Dageg ? 2 Bye = BR . 


ei m A r Stadt. 
der immer verordneter u. a. 
bel er Witterung der Bau des dritten 


Radialſyſtems bis zum Junk beendet und daun 
ſofort mit der Berlefelung und mit dem Bau des 
vierten Radialſyſtems, deſſen Pumpftatlon in der 
. errichtet werden wird, vorge⸗ 
gangen werden ſoll. 

— Wie man der „Magd. Ztg.“ telegraphiſch 
meldet, wird die Reid een wegen des ſeitens 
der Carliſten der ecklenburgiſchen Brigg 
„Guſtav“ zugefügten Schadens bei der Madrider 
Regierung reclamiren. 

Frankreich 

Paris, 5. Jan. Rothſchild hatte heute 
eine Conferenz mit König Alfons wegen der 
finanziellen Angelegenheiten Spaniens. In 
Verſailles verſichert man, daß Eldoyen, alter ego 
von Canovas del Caſtillo, heute vom deut ſchen 
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die Fiſchbrut oder unbeholfene Mollusken; Waſſer⸗ 
jungfern ſchwebten unbeweglich über dem Naß, 
während ihre gefräßigen Jarven am Grunde 
feld abhielten; grüne Polypen ſpielten mit ihren 
we Armen wie in heller Freude über 
das bischen Sonnenſchein, das ihnen der Schilf⸗ 
beſtand doch noch ließ. Der Freund und Kenner 
der Natur hatte für all' das nicht den ärm⸗ 
lichſten Seltenblick. 

Sechs Jahre war er nun wieder hier im 
Städtchen und wie viel tauſendmal war er ſeither 
an dieſe Stelle gerudert! Da lag er träumend, 
brütend. Und wenn er das Auge feſt auf das 
kleine, ſchlammige Eiland da drüben heftete, ſchien 
es ihm alsbald, als ſähe er darauf die Leiche eines 
jungen, ſchönen, aber ſo tödtlich blaſſen Mädchens 
liegen. Grüner Tand und Wafferlinfen hingen in 
den gelöften, rabenſchwarzen Haaren, in der 
krampfhaft zeſchloſſenen Rechten aber hielt die 
Todte eine leuchtende Nymphäa. Sie hielt fie fo 
feſt, daß man ihr auch ſpäter in der Todten⸗ 
kammer die Hand nicht öffnete und die Nymphäa 
in's Grab mitgab. Und das tobte, aa Mädchen 
ſah der fonft fo vernünftige Profeſſor ſtundenlang 
mit erſchreckender Deutlichkeit da vor ſich liegen, 
und um es immer wieder zu ſehen, ruderte er 
immer wieder heraus. N 

Wenn er aber die Augen hob, und das geſchah 
öfters mit einem erſchreckenden Ausdruck von Haß 
und Rachſucht, ſo erblickte er gerade gegenüber, 
über den wogenden und flüfternden Schilfhalmen, 
über dem blitzenden Waſſerſpiegel, an dem andern 
Ufer⸗Ende ein freundlich ins Thal blidendes Land⸗ 
ſchloß mit wehenden Gardinen und ne 
Windfahnen. In ſolchen Momenten hätte man 
das ernſte, ruhige Geſicht nicht wiedererkannt, fo 
leidenſchaftverzerrt war es. Wohnte doch in dem 
freundlichen Schloſſe drüben der Mann, der das 


— Von der ſpauiſchen Grenze wird der 
„Kr. Z.“ geſchrieben: „Ju carliſtiſchen Krei⸗ 
fen iſt man ſehr beſtürzt über die Nachrichten von 
der Proclamirung des Don Alfonſo. Ji. zeigt 
es ſich, wo der Fihler lag; Wenngleich alle An- 
änger Don Carlos’ ſtreng katholiſch find, fo find 

e doch auch meiftens tolerant und haſſen nichts 
mehr, wie das Auftreten des Clexus im Hoflager 
des Prätendenten. Hätte man ihnen ihren Vete⸗ 
ran Cabrera nicht vorenthalten, fo würden fie 
heute noch fo guten Muthes fein, wle bei Beginn 
des Krieges, und Cabrera war nur unmöglich, 
well feine Gemahlin ſich nicht zur römiſchen 
Kirche bekeunt. Sie nennen jetzt Det Savallo 
ihren zweiten Cabrera, und ziehen ihn feiner fana- 
tiſchen Richtung wegen allen Anderen vor: aber 
was hat er im Vergleich zu Cabrera geleiſtet, der 
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Tarife für den Abſatz der ländlichen Producte 
Sorge zu tragen. — Er erleichtere auch den Ver⸗ 
kehr in Hypolheken und den Umſatz von Immo⸗ 
bilten durch möglichſte Einſchränkung der Koſten 
und dis Stempels. Indem wir uns opferwilllg 
für gerechte Auforderungen des Staates zeigen, 
machen wir unſere berechtigten Anforderungen 
geltend, hüten uns aber durch Uedertreibung dieſe 
zu ſchädigen. 


E SS NETTER EESZOSTTWEERERERTTERSACDEETNEER 
blieb noch ſtehen und ſah ihm lauge nach, bis 
feine hohe Geſtalt hinter den Büſchen verſchwun⸗ 
den; dann folgte auch er langſam und traurig den 


eno tu. 

Wer auch der Profeſſor ſchritt verdüſtert feines 
Weges; er überſah ſogar eine prächtige Ophrys, 
die er um ein Haar achtlos zertreten hätte. Denn 
der Wieſengrund, auf den er jetzt hinaustrat, war 
fumpfig; er führte zu einem großen Teiche herab, 


der Regierung eine achttägiie eder ene ver⸗ 
bier "ih jene beiden 


——— lg... 1w . 5 
den ſonſt fo kühlen Kopf des deutſchen Profeflore. 
ch⸗[Er ſah das Kind ſinken, tiefer und tiefer — bie 
Stunde der Vergeltung war da. 

Aber nur eine Minute währte der Taumel; 
ga e 
Schlamm und Waſſer un zu 
dem unterſinkenden Kinde. Die jcharft 


überne Tropfen perlten an den Wänden des 
Kahnes, grün ſchäumend brach ſich ab und zu 
eine leichte Woge an ihnen, und zehn Schritte 
weiter ſpraugen die Fiſche, goldglänzende en 
über dem Teichſpiegel empor, um mit Schnalzen 
und Plätſchern wieder hinabzufinken zum kühlen 
Grunde. Er ſah das Alles nicht, ſeine Augen 
bohrten ſich nur /in die ſchimmernde Waſſerfläche, 
als wolle er da unten ein Geheimniß erforſchen. 
Aber er ſah nichts als grünleuchtende Characeen, 
hie und da eine vereinſamt thronende Nymphäa 
und gegen das Ufer hinauftauchende Büſchel des 
Schilfs und aus der Fluth emporleuchtende, pur⸗ 
purne Dolden des Storchenbiſſes. 

Auf das Schilf, wo es am dichteſten ftand, 
ſteuerte er los. Er warf das Ruder weg, als es 
unmöglich ſchlen, damit weiter einzubringen, und 

eiff zur Stange, mit der er fich ortarbeitete. 
Die harten, ſcharſkautigen Blätter ſchlugen ihn 
in's Geficht, er achtete nicht darauf. Er zwängte 
ſich mit dem Boote durch, bis er zu einer Art 
7 Sa fat 100 deren es 
nfelähn eine ammige Erhöhung von weni⸗ 1 
Al 525 Länge e Dort 25 er end- blaſſe Mädchen mit der Nymphäa in den Tod 
ich auch die Stange weg und ſtreckte ſich der gejagt und fo dem Profeſſor das letzte Glück, außer 
Länge nach im Kahn nieder, die Augen ſtarr auf feiner Wiſſenſchaft, geraubt, während er ſelbſt in 
die ſcheinbare Juſel gerichtet. Rings um ihn den Armen eines andern Welbes, von frohen 
regte ſich das Thierleben bunt in der verſchwen⸗ Kindern umſpielt, glücklich dahinlebte. Und immer 
deriſchen Fülle, die der Waſſerwelt eigen. büſterer ſtarrte der Profeſſor auf den kleinen 
Große und kleine Schwimmkäfer jagten Schlammhügel und immer deutlicher trat vor ſein 


um durch Schlamm und Fluth 5 E em Kahne 
zurückzukehren, denn dort lag noch fe 

büchſe. Der Mond trat ſchon aus den Wol⸗ 
ken, als der einfame Nachen zu ſeinem Stand⸗ 
platze zurücklenkte und der Pro 105 auf den ab⸗ 
2 5 5 Seitenwegen ſein beſcheidenes Heim 
aufſuchte. 


ſpäter Abend geworden über ſeinem Dahinbrüten; d 


re Hilferu ein Ohr. Er brauchte - emt und 
wirre Hilferufe drangen an ſein Oh ch OD gaben, das zeigten Teine ferm Sch 1 
abgeſpannten Mienen; aber die ganze friedliche 

Ruhe nach überwundenem Sturme la jetzt auf 
ihnen. Auf dem Schreibtiſche las, Tauber conver⸗ 


fluges. Das Moos war zum Mieroscop gelegt; 
die Polygala ruhte zwiſchen einem friſchen Papier⸗ 
Bogen; in einem waſſergefüllten Teller breiteten 
die Algen ſich aus; als aber der Profeſſor aus 
dem Spiritusfläſchchen jetzt die Cieindela hervor⸗ 
og, betrachtete er fie eine Weile nachdenklich und 
agte dann, halb bedauernd, vor ſich hin: „Schade 
ich hätte eigentlich den Brachinus erenitans au 

gleich mitnehmen können. (Dtſch. Ztg.) 


chüttelte fich, es überkam ihn 
wie Fiebergluth. Da kämpfte das Kind feines 


zu heben und die Arme auszuſtrecken nach dem 
Opfer: „Mir gehört er, mit mir ſoll er ſchlum⸗ 
mern am kühlen Grund!“ Gerächt, endlich ge⸗ 
rächt! Ein raſend wilder Jubel wirbelte durch 


bündig den Unterſchied der Dynaſtie Amadeos 


— — m 


\ 


bie 


der Gründum 
mehr jeiner 1 
und wird zum Sonnabend dieſer { 
ſammlung von Bewohnern unſerer Stadt zu dieſem 


ö 
! 


gewählten Geiſtlichen und deren Wähler die Ex⸗ 
communication ausgeſprochen. 


tuen febr en eee wäre natürlich die ee Unterſtützung des Pu⸗ 


B ur Zeit mit einer fo 
ſtarken Eisfläche bedeckt, daß ſchwere Laſtfuhrwerke 
a ihr ohne Gefahr befördert werden können. — 
Wie überall, bildet auch hier der Uebergang aus der 
alten in die neue Münzwährung die Vexanlaſſung En 
mancher Uebervortheilung; fo hören wir beiſpielsweiſe, 
daß einige Händler in ganz naiver Weiſe bei dem 
Einwechſeln der Kupfermünzen die alten 12 Pfennige 
immer noch figuriren laſſen. Leider tft hier eine 0 
geringe Summe der neuen Münze in Circulation, daß 
dadurch der Speculation Thür und Thor 
werden. Hoffentlich werden in Bälde neue Sendungen 
88 5 um wenigſtens dem fühlbarſten Mangel 
abzuhelfen. 

Tiegenhof, 8. Jan. Vor einigen Monaten 
wurde von hier aus eine Petition an das General⸗ 
Poſtamt abgeſendet, in welcher um die Einrichtung 
einer zweiten Perſonen⸗Fahrpoſt zwiſchen hier 
und Marien burg gebeten wurde. Die Bed er⸗ 


Jubel des 
Regierung 


vorgeſchlagen, 
meh — Offiziere, den er im d 
om geſandt, 


R. 
| 


behörde in Dani 


didaten Marquis Lonatelli herbeiführen wird ſchen des betheiligten_ hiefigen Bublilume. nach- 
, kommen werde, bezweifeln wir nicht. offentl 
chweden und Norwegen. wird dann auch die Bef 1 


12.474, 


find in 
Bae, 
f de ckgekehrt. — Die Kälte war 


während der Weihnachtszeit im nördlichen Schweden 
ſehr ſtreng. Am dritten Feiertage ſank der Thermo⸗ 
meter (Celſius) in Falun auf 33 Gr. R. 
dem Gefrierpunkt berab. — Im Jahre 1874 find 
nicht weniger als 217 Actiengeſellſchaften in 
Schweden errichtet worden. Von dieſen ſind 10 
n eſellſchaften, 135 Induſtrie und Fabrik 

ende Geſellſchaften, 2 find Verficherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften, 2 Grebltactiengefelicaften, 24 Rhe⸗ 
derei⸗Geſellſchaften, 26 Handels⸗ und Haushal ; 
ee der Reſt hat verſchiedeue andere 


: Rußland. 
Sen ar ii 6. Jan. Das Budget für 


gleich 


hrem 


en, eine Zahl, die von keinem der übrigen 


0 gehalten worden ſind, iſt nunmehr auf 170 
ereine auch nur annähernd erreicht wird. 


das Jahr 1875 iſt nunmehr dem Reichsrathe zur 
Beralhung vorgelegt worden. N weiſt an 
+ 28 2222 an Ge 


h ubel 
ahmer ? “her 


1 Rubel aus. Die 
zien bilden: Directe Steuern mit |m 
indirecte Steuern mit 289,800,000, 


Bergweſen mit 19,900,000, Juſtizminiſterlum mit 
12 Miniſterium des öſſentlichen Unter: ein 


b 
mit ö Ein an en zu machen und legte 
hrsanſtalten mit 25,100,000 Rubel. e 


ch. 


durch 
155 no 
Fr — 3 . — Niere normirt. Die veran⸗ falls eines Knaben von 15 Jahren b 
en Einnahm 
5000 E hmen überſteigen die Ausgaben um 


Warſchau, 5. Jan. Das für den ruſſiſch⸗ s i i 
reußiſchen 1 überaus wichtige Pro⸗ bat In Me ae en e er 
ect einer dlichen Regulirung des Niemen 
summede von der ruſſiſchen Regierung geneh- 
migt und ſoll ſchon in nächſter Zeit zur Ausfüh⸗ 
rung gebracht werden. Auf Anordnung des Mi⸗ 
niſters des Communicationsweſens find in Wien 
bereits alle Sprengmittel der neueſten Erfindung 
beſtellt worden, welche zur Zerftörung und Be⸗ 
ſeitigung unter dem Waſſer befindlicher Felſen, 
deren es beſonders in dem unteren Theile des 
Niemen unweit Rumſchiſchken fe viele giebt, noth⸗ 
wendig find. Selbſtverſtändlich wird auch die 
Hinwegräumung der Hinderniſſe nicht vergeſſen 
werden, welche der Schifffahrt im oberen Theile 
des Niemen Untiefen und ſeit Jahrhunderten im 
lußbett liegende Baumftämme bereiten; aber vor 
8 
en masse von Utah auswandern un ihr Domicil 
x für die Zukunft in Mexico nehmen wollen. 
1 Danzig, 9. Januar. 
den. Bei der Giter Erbedition der K. Oſtbahn ſind im 
} Monat Dezember cr angelommen: 156,328 Kr. 
| eigen, 19,455 C8. Roggen, 8701 Ee. Gerſte, 922 Er. 


e in den Städten Mohrungen, 


Stallungen oder 
anderen nicht feuerſicheren Bedachungen ſind ſpäteſtens 


u 
Auerbnnng find die Ausbauten. — 


„eine 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 


llem bedarf es der ſorgfältigen und gründlichen 
Befeitigung jener unter dem Waſſer befindlichen 
Felſen, an denen ſchon ſo viele reich mit Gütern 
beladene Oderkähne und Holztraften geſcheitert 
find. — Wie man bier in militäriſchen Kreiſen 
wiſſen will, beabfichtist die Regierung, die Mili⸗ 
ieee im Königreich Polen, die 

genwärtig kaum 75,000 Mann beträgt, wieder 
ae verſtärken, daß ſie ihre frühere Stärke 
don 150,000 bis 200 000 Mann errelcht. Die Ver⸗ 
ſtärkung fol allmälig in den nächſten zwei Jahren 
erfolgen und als Hauptgrund wird die Rückſicht 
auf die billigere Ernährung der Truppen und auf 
Die inneren politiſchen Verhältniſſe des Königreichs 
Polen angeführt. a (Oitf. Z.) 
erika 


— Die Mormonen gehen nach einem in 
Mexico curftrenden Gerüchte mit dem Gedanken 
an einen neuen Exodus um. Es heißt, daß ſie 


Zufammentritt des Landtages den bei a 
en und bem Stontöniniflere n Den 


werben. 


anden fein werde. ; 5 
Nach Dr. Daniel Sanders, der ja als eine Autorität 


eöffnet | C 


u au 
Beranbaunget wet e — Die 
Aa te unt del de das nene Fahr feinen Einzug iel, 43 907 50.052 


erordnung]s 


0488 547 576 676 727 826 831 971 


pfennigſtückes „10 Pfennige“ lautete. Sanders ſagt 
nämlich: Maß beſtimmende Hauptwörter ftehn als 
ſoſche im Allgemeinen nach Hauptzahlen im zufammen- 
faſſenden Sinne flexionslos in der Form der Einzahl.“ 
Aus den zahlreichen hierzu gegebenen Beispielen war 
einige erwähnt: Die Flaſche hält 6 Glas Wein; 
Ries 5 Buch Papier; ein Gewicht von 3 Gran; 
8 Fach Fenſter; eine Summe von 12 Mark 8 Shilling 
oder auf unſer jetziges Münzſyſtem angewandt: der 
von 20 Mark 50 Pfennig, alſo nicht von 

50 Pfennigen). 

Vereinzeind werden die maßbeſtimmenden Haupt⸗ 
wörter natürlich flectirt, z. B. 20 Pfennige auf⸗ 
zählen, wenn man einzelne Pfennige meint; 2 Flaſchen 
und 6 Gläſer auf den Tiſch ſtellen; die 3 Pfunde und 
2 8 (Gewichtſtücke) eichen. 

Von der oben erwähnten Hauptregel weichen ab 
1) die weiblichen Hauptwörter auf tonloſes e. vergleiche 
5 Scheffel und J Metzen, 2 Flaſchen und 3 Glas 
trinten, 8 Ellen; 2) Fremdwörter, deren Mehrzahl 
nach den Geſetzen der fremden wf gebildet wird; 
diefelben ſtehen meiſt im Plural, alſo 8 Francs 10 
entimes, 5 Soldi. Schdt. 


Bermiſchtes. 


Aus Ungarn, 31. Dezbr. Peſter Blätter ber |: 


richten von einem amerikaniſchen Duell, welchem ein 
iunger Mann, Namens August Kölber, der Sohn 
eines der Opfer gel Geſchäftsleute in Peſt, dieſer 


Weihnachtsfeiertage ſich erſchießen 
pünktlich i 
m 25. Dezbr. Mittags 12 Uhr. Er 


n 
Tod ſcheint augenblicklich erfolgt zu ſein. 


Lotterie. 

1. Klaſſe, 151. Kal. Pr. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am 2. Ziehungstage, den 7. Jan., wurden ferner 
folgende Gewinne gezogen: 

95 = 210 RF: 14,480 20,465 33,961 71,513 75,427 
3,100, 


a 180 N: 12,454 36,890 39,483 65,280 74,229 
79,957 83,790 84,101 88,696 89,415. 

a 150 Rü: 15,195 942 16,359 30,960 36,982 37,286 
43,119 56,183 977 60,176 64.106 65,876 71,900 77,030 
79,184 195 82,123 259 90,136 91,226 92,182 94,874. 
a 120 Rü: 2564 5579 9637 10067 12,175 17,292 
442 19,602 21,194 27042 722 28,725 951 29,048 
35,444 36,112 955 39,504 725 40,062 41,665 44,281 
46,159 47,054 49.311 52,915 53,103 55,052 56,272 
60,517 61,524 63,195 923 65,491 790 67,167 389 


2 ‚138 26 

432 907 90,052 352 

632 671 94,187 306 824. 
à 60 Ri: 265 353 356 447 475 500 528 532 

539 541 632 689 769 798 864 878 929 946 1,099 161 


354 409 444 546 547 556 647 650 706 736 740 776 
805 875 957 973 979 980 983 10,096 097 112 199 
207 228 335 368 450 521 614 675 717 722 953 969 
11,065 163 215 342 444 589 667 718 931 12,076 
127 142 268 283 316 375 404 421 462 524 538 567 
665 740 819 848 941 953 13,005 073 129 144 187 
579 682 724 833 896 926 


841 421 468 636 644 674 694 721 790 822 858 
26,116 137 141 214 262 264 304 346 432 509 556 


418 640 752 801 889 934 968 28,058 068- 117 184 
163 193 198 210 220 230 257 310 353 357 368 405 
467 498 558 580 597 609 670 708 726 732 736 817 


611 639 677 764 804 885 30,031 080 154 187 189 
220 242 246 256 376 387 486 505 513 782 988 
31,005 058 062 135 162 245 277 310 312 359 382 
394 406 447 485 532 559 625 69% 715 769 797 809 
819 826 874 879 977 32.052 145 150 224 271 276 
293 300 323 354 394 507 696 698 728 733 827 955 964 984 
33,055 096 142 274 293 361 381426 531 547 617.655 
674 683 691 707 712 729 731 824 856 861 884 
937 34,034 050 058 080 100 122 182 273 
283 290 420 484 507 512 526 537 556 578 618 
740 784 799 882 884 974 35,138 141 212 277 
413 414 533 639 649 659 829 845 942 963 975 
988 36,007 003 103 110 130 165 202 244 309 
329 415 451 490 541 580 597 654 667 672 703 
806 838 869 888 894 896 929 947 37,041 054 
080 697 164 321 327 357 408 421 528 538 574 615 
672 716 775 849 38,016 028 100 174 235 24] 
314 315 349 374 425 456. 467 477 905 912 939 
39,037 056 074 133 151 165 180 187 224 246 345 
40,028 046 048 
051 084 175 189 190 223 344 368 501 529 582 689 
672 700 792 832 846 981 41,001 040 203 209 226 
245 285 344 382 440 452 453 462 467 573 591 695 


337 340 441 54 . 
43,008 053 067 267 363 371 534 702 727 797 817 


70,363 75,621 755 76,786 77,537 79,150 809 83,795 1; 


827 891 941 956 29,081 132 238 259 361 561 591 Spiri 


880 958 44.254 310 348 462 578 662 737 749 803 
809 838 885 922 45,121 136 153 294 413 464 483 
605 910 937 962 46,040 056 067 079 107 141 291 
664 735 47,027 095 139 160 262 265314 495 671 784 826 
990 48,006 011 072 175 233 275 500 610 753 826 931 
932 49,129 160 183 188 258 313 345 457 518 580 
640 783 816 868 958 962 977 999 50,125 133 162 
167 434 531 551 764 872 926 51,063 064 103 116 
124 137 160 206 210 328 431 650 771 887 942 
52,089 208 279 305 501 653 692 727 729 784 798 
931 972 53,032 186 363 690 792 868 925 939.54,022 
055 100 115 121 127 128 166 251 265 405 422 431 
580 590 625 724 775 791 826 848 914 55 006 185 
300 313 338 454 505 649 784 796 850 885 889 995 
56,208 305 325 537 615 692 694 813 846 899 997 
57,023 074 099 111 178 190 197 357 389 459 577 
620 687 694 697 782 814 820 824 896 935 58.068 
230 278 288 418 519 649 719 733 748 751 
857 890 909 59 016 097 182 221 225 239 
351 399 552 618 686 750 768 914 60,072 
213 340 412 422 439 462 494 562 574 605 
803 841 856 968 61,083 134 187 227 352 
669 683 780 858 865 62 013 041 258 310 
341 442 620 658 715 749 793 800 818 827 887 
63,071 107 189 276 376 423 543 623 639 677 
727 843 957 961 64,036 043 088 115 129 192 
280 302 314 320 327 420 448 506 551 576 647 
671 699 737 782 802 872 904 923 934 65,028 
169 191 254 262 296 398 447 448 451 583 588 
753 812 964 66,025 099 102 141 261 308 325 340 
352 439 461 472 567 717 731 782 813 879 882 896 933 
951 997 67,039 042 132 246 351 403 451 474 550 
570 602 706 730 779 818 845 889 68,119 131 
157 197 214 216 239 280 389 417 470 472 515 
580 644 651 743 795 861 898 948 955 69,101 
314 376 388 480 529 592 607 612 672 747 749 
848 854 70.094 184 220 302 411 477 532 539 
633 646 655 662 693 709 715 888 941 71,008 
054 112 211 247 428 460 498 543 556 580 608 
724 752 778 903 918 72,011 111 142 186 238 
315 438 439 497 536 583 599 702 804 848 858 
860 892 923 937 945 956 73,028 042 076 145 
190 208 241 310 341 397 423 446 565 570 592 
746 769 803 808 835 873 914 943 967 974 978 
74 094 096 104 118 183 511 516 527 549 554 
567 604 663 668 744 759 829 856 887 975 978 992 
75,105 129 152 167 175 269 282 347 379 411 431 
444 488 501 562 570 600 633 644 649 666 746 753 
900 969 76,008 057 079 153 205 347 482 491 526 
530 589 770 827 906 923 938 955 77,054 136 145 
186 253 286 299 307 395 399 441 465 493 503 548 
590 618 626 647 710 792 816 828 846 851 910 919 
78,035 069 072 121 126 143 153 170 226 289 300 
304 353 370 378 388 432 505 764 799 803 854 937 
944 976 79,012 068 120 128 191 239 250 285 408 
432 669 694 753 787 834 910 942 947 80,003 
178 180 225 340 343 360 417 436 475 
491 507 556 568 610 699 717 758 821 886 
003 179 239 253 354 456 479 492 498 502 

649 744 813 891 990 82,012 050 143 174 

354 874 396 493 525 558 580 683 700 705 

808 868 903 970 83,010 013 020 023 047 

228 241 263 334 352 381 390 410 494 566 

623 744 780 824 832 885 920 984 84,014 
043 051 109 192 222 399 461 449 476 802 

837 900 85,043 066 079 116 129 160 171 

281 323 342 427 431 495 571 615 621 628 

701 730 735 86,074 111 228 352 362 377 

558 595 617 657 662 705 727 790 806 902 

993 87,066 093 202 208 225 288 309 316 

556 563 568 649 663 697 746 772 788 827 

88 038 050 152 154 346 374 412 503 690 

772 799 822 843 871 930 89,031 637 079 

214 231 317 350 388 409 556 609 619 644 

742 766 825 918 90,000 002 005 270 316 

483 691 714 756 828 850 890 950 91,033 

129 141 225 305 318 362 394 425 508 527 

871 896 935 995 92,192 342 375 417 418 
509 513 555 590 608 663 716 740 916 930 

965 992 998 93.042 123 158 241 288 316 

384 389 443 450 473 512 675 692 693 779 

943 955 960 979 993 94,093 110 162 240 
249 5 318 391 452 495 496 535 539 600 659 731 
757 810 841 865 954. 


— 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
” Am 8. Januar: 
Geburten: Kellner Robert F. ische S. — 
1 
* — Kaufm. Rud. Wölke mit Johann 


b. G 
Lepp in Elbing. — Arb. A 
anziska Alberti 


020 
703 


81, 
608 


Todes er, 


1 J. 2 M. — Arb.⸗Fr. e „ gb. Henſel, 
36 J. — T. des Obertelearaphiften Adolf Jabronski, 
12 Tage. N Emil Lange, 46 J. — Frau 


Concordia Renate Schulz, ottke, 


Unverehelichte Louiſe Ranbert, 29 J. 


Be 


Aciffs-Rifte, 
Sn gelt: Welse Gere Shaeleton, benden. Hell 
8 Nala in Sicht. Se 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 8. Januar. Angelommen Abends 5 Uhr. 
- Cb. v. Cb. v.. 
Weizen 
elber 
anuar Er WR 
April-Mat 189 190 


Petroleum 
Januar 
200 N 6,50 26,40 
üb upru⸗ m. 56,500 56,5 
tus Det. Silberrente 69,30] 68,90 
Januar 55,40 55,500 Ruff. Banknoten 282,50 282,40 
April⸗Mai 57,30 57,50 Orfer, Banknoten 182,90 182,20 
Ung. Schat -A. I. 91,10 90,90 J Wecſelerz. Lond.“ — | 20,27 
Ital Rente 67,60. — Fondsbörſe: ruhig. 


— —— V.. — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 8. Januar. 
Barem. Term. k. ind. Stürte. Simmemanſcht d 
arandals84 1,0 — 11, mäßig heiter. 
ors 832,8 —14,8 Windſtſ — |bebedt. 


= 

eterdburg| — | — — 
tockholm 344. — 2 8][ SW mäßig bedeckt. 
Moskau 332,7 —19, RW mäßig 2 


Memel 342,3. — 5,2 Wind — ſbede 
leusburg 841.4 — 2,4 SO ſſchwachſpeiter. 
— — 1 hart ae a 
EIER, au 13 + n. 
Sa 340,8 — 2,4S0 wachſbedeck. 
tettin . 331,7 — 1.7 OSO ſſchwach bedeckt. 
344, ＋ 0 2 SO mäßig | — 
Serin . . 341.5 — 3,3 SD gern er 
8 8 Bat 3 30 SSW ſchwach bedeckt. 
ln . 338,7 ＋ 1,7 SSW Iihwah Nebel. 
Wiesbadenſ836 4 T 16 NN mäßie bebedt. 
Trier . 334 5 7 LEND mäßig Itrübe, 
4330,37 3,3% 8 ft. ſchw. bedeckt. 


Dean Bar gh debate den Leben] ren ART eee 
Knaben zeigt, ſtatt beſonderer Meldung, an 7 7 OR 
Dan iq, den 8. ee Maren geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden mache ich W. 
Her . 5 ee wo a hiemit die ergebene Anzeige, daß ich meines vorgerückten 
Aehunden Knaben gitdtich entbimben. Alters wegen meine bisher von mir betriebene Bäckeret mit % 
0 b. 9 1875. dem 1. Januar d. J. meinem älteſten Sohne Feodor 
- 1. Ber bun meiner Krueger übergeben habe, welcher früher ſchon viele Jahre 
in derſelben thätig geweſen und auch in der letzten Zeit mich 
bei ihrer Leitung unterſtützt hat. 
Indem ich für das mir wie meinem verſtorbenen Manne 97% 
während mehr als 50 Jahren in reichem Maße geſchenkte N 
Vertrauen meinen innigen Dank ausſpreche, füge ich die er⸗ 
gebene Bitte hinzu, daſſelbe auch auf meinen Sohn übertra- 
gen zu wollen, in der feſten Hoffnung, daß es ihm gelingen N 
wird, daſſelbe ganz zu rechtfertigen. 
f Hochachtungsvoll 


Wilhelmine Krueger. 


Guteherberge, im Januar 1875. 


Tie heute 

Tochter Anna mit dem Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Paul Frankenſtein auf Wieſe 
beehren wir uns hierdurch ergegenſt an: 


zug ger 

eeskenhof, den 6. Januar 1875. 
Amtsrath Eggert und Frau. 
eine Verlobung mit Fräulein Anna 
Eggert, Tochter des Herrn Amts 

rath Eggert in Weestenhof, beehre ich 

mich ſtatt jeder beſonderen Meldung hier⸗ 


durch ergebenſt anzuzeigen. 5 
Frankenſtein Wieſe. 
Sotkivenbige Subhaſtation. 


Das dem Buchbindermeiſter Theodor 
Lobegott Meffert gehörige, auf dem 1. 
Damm hieſelbſt belegene, im Hypotheken⸗ 
buche unter No. 14 verzeichnete Grundſtück 


am 20. März 1875, 
Vormittags 9%, Uhr, 
im Verhandlungszimmer No 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags 
am 4. April 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
im r No. 20 verkündet 
werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 212 A 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zus aus der Steuerrolle und der Hypothe⸗ 
50 können im Bureau V. eingeſehen 
werben. 


attgefundene 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes werde ich obige, von 1 > 
meinem Vater Joh. Carl Krusger begründete 
Bäckerei unter der Firma i 


Joh. Carl Krueger Sohn 


ganz in der früheren Weiſe fortführen, zu welchem Zwecke ich 
mit meinem hieſigen Geſchäfte eine Niederlage für 


Roggen- und Weizen-Schiffsbrod us X 
frisches Roggen- und Weizenbrod, 


Danzig, Jopengasse 23, Danzig, 


verbunden und dieſelbe am 


14. Januar d. J. 


eröffnen werde. N 

Für mein Unternehmen bitte ich ganz gehorſamſt um das 
geneigte Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums von 
Danzig und Umgegend mit der Verſicherung, daß ich das Ver⸗ 
trauen, mit welchem ich beehrt, gewiß zu ſchätzen wiſſen werde, 
und daß es mein eifrigſtes Beſtreben fein wird, den an mich 
geſtellten Anforderungen in jeder Beziehung zu genügen. 

Mit Hochachtung ergebenſt 


Feodor Krueger. 


4 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen Veen: werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

Termine anzumelden. 
Danzig, den 31. December 1874. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (8381 


Proclama. 


„In dem Hypothekenbuche des Grund⸗ 
ſtücks Pomehrendorf No. 14 iſt 1 


SSB 
DO 8 De 6 


September 1793 beſtätigten Kaufcontracts : r 2 
eingetragen worden. Dieſe Poſt ift angeb- Guteherberge, im Januar 1875. 9 
lich ge melche als Eigen 18 5 Diele⸗ 2 9); 
nigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, W r ðͤ v INNE NE NER IR 
Pfand⸗ oder fonftigs Gene er, oder 2 —B— ———— RITTER 

e Dig 0 OD MI e wg e . . wu UV VD \ 9 


No. 10 : 
am 9. Februar 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden, widri⸗ 
genfalls die Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſprüchen auf die erwähnte Poſt ausgeſchloſſen 
ie und die Poſt im Grund buche gelöſcht 
ird. 
Elbing, den 17. October 1874. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (4262 


Villiger Holzverkauf. 


In dem 400 Morgen großen Pirllitzer 
Walde verkaufen wir vom 11. d. M. ab 
ſeden Montag, Dienſtag und Donnerſtag 
von 9 Uhr Morgens alle Sorten Baus, 
Nutz⸗ und Schirrhölzer, als: 
ſtar ke, 
mittlere und 
5 — Fichten, 


Kürſchnergaſse. f ö 


25 Pf. an, 


Brodbänkengaſſe 8, Ecke 


> Snmen-Handichuhe Digg von 1 Mark > 
75 6 o. 4 e „ an } 
W Beſonders empfohlen: dauts Josephine und gute ſchwarze. G 8 
9 % A 5 


S — S —— BERG 
L 
Krankenheiler 


odſoda⸗Seife als ausgezeichnete Ae dea 
odfodaſchwefel⸗ Seife gegen chroniſche aukkrankheiten, Serop eln, Flechten, Drüſen, 
3 s Abbe, e Geſchwüre (ſelbſt bösartige und Duke) Schrun⸗ 
den, namentlich auch gegen Froſtbeulen, 5 5 
Je Suche eife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 


2 8 


(8316 
Birken Nutzhölzer, 


odſoda⸗ u. Jod 


ä je das daraus durch Abdampfung gewonnene 

buchene Langſtämme odaſchwefe Er ſowie f 0 8 

üſtbä odſodaſalz Mt zu beziehen durch: F, Pendewerk, Apotheler in Danzig, Dofapothefer 

Huch kr i 2 jan 15 Aönlgsberg, R. Blodan, Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg 
e „Engel in Graudenz. (8819 


und 
125 runnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


Herings-Auction. 
Montag, den 11. Januar 1875, Vormittags 10 Ahr, 


Auetion im Königl. Seepackbofe auf Verfügung des Königl. 
Commerz: und t über: 


ca. 250 To. C. br. mixed Heringe, 


A. Cantorion. S. Heymann. 


P' Decimalrechnung 


mit Einſchluß der 


Quadr. u. Kubikwurzel 


ud 150 „ c. br. matties 
die Rechnung mit den zchntheil, „ ge „ 
Maßen, Gewichten lt. lien * 80 > Tornbellies 


von 


Dr. H. Lampe 


ordentl. Lehrer am Gymmaſinm 
zu Done. 
2. vermehrte webe jert Auflage, 


120 „ div. Schottische Heringe 


aus dem Schiff „Johanne Marie“, Capt. Johanneſſen, unver: 


ſteuert. Mellien. Ehrlich. 


Danzig. afemann. 8291)! 
> Li} 200 
Tenne Saen u G Berl, Marmorwaarenfabrik Fapbaa 
ru 2 5 
Gr. Weſtphalen No. 21, durchweg Berlin S. W., Koch-Str aße 12 
Weizenboden, mit vollſtändigem Inventar, — — ; } 
im Ganzen ober au) geihellt au berfonfen empfiehlt Wiederverräufern Fabrikate für Kunſt und 


Architektur: 
Marmor⸗Kamine, Marmor⸗Denkmäler, 


Alabaſter⸗Waaren. 


eiche Auswahl — billigſte, aber entschieden fefte Preife. 


otheken feſt zu 5 9%, Diesfäh rige Win⸗ 
e 70 Schffl. Weizen und 70 Schfil. 


Roggen. 
Brattwin bei Graudenz, 
den 5. Januar 1875. (8293 


Wollert. 


H. 15380(6659 


Begründete 
Nahrungsſtelle. 


Ein Wohnhaus mit einer Wohnung für 
zwei Familien, in einer Kreisſtedt belegen 
worin ſeit ca. 19 Jahren ein Tuch⸗, Ma⸗ 
deem 8 und Kurzwaaren⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolge b trieben wird u. zu welchem 
außer einem Torfſtich ca. 4 Morgen Acker⸗ 
land gehören, iſt mit auch ohne Waaren⸗ 
lager zu verkaufen. 

Das Haus liegt am Markt und eignet 
ſich auch zu ſedem andern Geſchäft. Adreſſen 


bittet man unter A. J. 4840 poſtlagernd 
Stuhm Wſtpr. abzugeben. 98514 
Geichäfts- Verkauf. 


Ich beabſichtige mein Ta: 
pifferies, Kurz u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft, welches ich hier ſeit 
22 Jahren mit beſtem Erfolge 
gern rt, mich nun aber zur 

ube ſetzen will, unter an: 
nehmbaren Bedingungen ſofort 
aus freier Hand mit 1lebergabe 
der Firma zu verkaufen. Kauf: 
liebhaber bitte ich, ſich perföns 
lich an mich zu wenden. 


Hermine Kalau, 


Holz-Verkauf. 
50 Eichen, 


ſtarles und ſchwaches S iffsbauholz, einige 
Kniee und ſchwaches Krummholz werden 
durch Auction verkauft 


am 15. Januar 1875, 


Vormittags 10 Uhr, 


im Forſthaufe auf dem Gut Schönwalde 
bel bin, 132 
Eine ſehr rentable 


Waſſermühle 
in der Stadt an der Elſenbahn 
Gefälle, mahlt monatlich 50 Laſt Roggen, 
ſoll für einen ſehr billigen Preis bei ge⸗ 
ringer Anzahlung verkauft werden durch Th. 
Kleemann, i. Danzig, Brodbänkeng. 33. 


Stroh und Heu 


wich gekauft. Offerten mit Preisangabe 
erbitte L. D. 44 poste restante Lauenburg 
Hinterpommern. (7618 
3500 Scheffel gute Brennerei⸗Kar⸗ 

toffeln hat zum Verkauf das 
Dom. Conradſtein b. Pr. Stargard. 
eferung auf Wunſch franco Bahnhof Pr. 
Stargard. 


Beſtellungen auf Kuh⸗ 


und Bullkälber, 
Oſtfrieſiſcher Race, eigener Zucht, nehme 


ich entgegen und offerire ſolche, 8 Tage alt, 
in gutem Zuſtande für 30 Mark pro Stück. 


8174) Ehrenberg, Gr. Lichte nau. 


Acht Stiere 


der großen Holländer 
Race (Amſterdamer) 10 
16 Monate alt, ſtehen in Ankern b Saal⸗ 
feld zum freihändigen Verkauf, Kuh und 
Bullkälber werden, 8 Tage alt, zum Preiſe 
von 36 Mark abgegeben. 

8309) Schwartz. 


100 fette Hammel un 
Mutterſchafe (8244 


ſtehen in Kölln bei Oliva zum Verkauf. 


Ein Gartengrundſtück 


ift in Jäſchkenthal zu verkaufen. Hierauf 
Reflect. a ihre Adr. u. 8572 i. d. 


Exp. d. Ztg. einzureichen. 


Auf Krakauer Kämpe 


wird eichen Brennholz in größe⸗ 
ren Quantitäten, eichene Brad: 
ſchwellen und fichtene Nutz. 
hölzer räumungshalber billig 
verkauft. 6 
he eiserne Oefen nebst 22 Fuss dazu 
gehörigen Röhren zu verkaufen Lone: 
gasse BI. (8387 
N 
Schubladen, mehreren Repositorien und 
andern Ladenuntensilien zu verk. Näheres 
Langgasse 8I. 
Ei" Tabakmühle, eine Presse, eine 
Schneide u. e. gr. eiserner Mörser zu 
verkaufen Langgasse Bl. 
in mit den Stettiner Verhältniſſen ge⸗ 
nau vertrauter, am Platze gut bekannter 
Kaufmann wünſchtdie Vertretung lleiſtungs⸗ 
fäbiger Firmen für Getreide, Waaren ꝛc 
zu übernehmen. Adr. werden an Herrn 
Rud. Mosse, Stettin u. 8. J. erbeten. 
in wiſſenſchaftlich gebildeter, routinirter 
Berwaltungsbeamter ſucht eine entſpr. 
Nebenbeſchäftigung. A 
Angaben u 8373 1. d. Exp. d 3. 
Ein verheiratheter tüchtiger Gärtner fin- 
det zum April Stellung in Schwarz⸗ 
wald bei Scurcz. (8395 


C. Herrmann. 
Zum 1. April d. 3. wird 
in Landechow bei Viebig 
ein zweiter Inſpector ge⸗ 
ſucht 


gard. 


dr. mit näheren]; 
d. 3 


Zum Selonke'ſchen ! 
Mastenballe. h 
„Domino in Seide, Atlas, 
Mönchskutten Larve und 
Billet bis 10 Uhr Abends 
zu den bekannt a © 
(8397 


EL Charles Haby, 
N Matzlauſchegaſſe No. 5. 
Ei kräftige und erfahrene Yandwirthin, 
die in der inneren u äußeren 
bewandert ift u. ſchon mehrere Jahre große 
und kleine Wirthſchaften felbftitändig geführt 
bat und gute Zengniſſe aufweifen kann, 
ſucht zum J. April zur ſelbſtſtändigen Füb⸗ 
rung der Wirthfchaft ein anderweitiges 
gagement. Näheres zu erfragen in der Er⸗ 
edition diefer Zeitung unter 8172. 


5 
n junger Mann, 
welcher baupiſächlich mit den Arbeiten der 
General⸗Agentur einer bedeutenden Feuer⸗ 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaft völlig ver⸗ 
traut fein muß, findet per 1. April a. c. 
Stellung in einem biefigen Agentur Com! 
miſſions⸗ und Verſicherungsgeſchäft. 
Bewerbungen ſind unter Angabe der Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche und Einſendung der bis⸗ 
herigen Zeugniſſe eud 8268 i. d. Exp. d. 
Ztg. niederlegen. 
in gut empfoblener 


ärtner 


wird zum 1. April zu engagiren 
vom Gute Ankern bei Saalfeld Oſtpr. 
Meldungen ſchriftlich. Großer Garten. 
Demüſeban und Gewächshaus. 3233 
Ein junger Mann, der in den Maſchinen⸗ 
und Schmiedearbeiten gewandt iſt, ſucht 
eine Stelle, am liebſten auf dem Lande. 
Näheres Ramban 18, parterre. 
Ein, junger Mana, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen einer höheren Realſchule oder eines 
Gymnaſiums, wird Abe evo Ent⸗ 
ſchädigung zur Aushilfe, bei etwaiger Brauch⸗ 
barkeit auch auf längere Dauer, für ei 
kaufmänniſches Geſchäft geſucht. Adr aub 
8374 w. durch die Exp. d. Btg. erb. 


Ein gebild. Landwirth, 


28 Jahre alt, ſucht zum 1. April cr. eine 
Stelle bei einem Verſicherungs⸗Geſchäſt. 

Derfelte wäre auch nicht abgeneigt, eine 
Agentur in einer kleineren Stadt zu über 
nehmen. Off. unter No. 8137 in der Eyper 


dition d. Stg. erbeten. 
1. April wird eine anſtändige 


3 Wirthſchafterin in en 


Jahren geſucht, die gut kocht und Feder 
viebzucht verſteht. Milcherei iſt ai 


nöthig. BE: 
Dominium Kleinow 
b. Gramzow, Uckermark. 
Ern 1. verh. Steuermann, der en N 
ziemlich mächtig, mit auter andſchri 
lacht Beſchäftigung Gef. Off. werd. unter 


No. 8385 in der Exped. d Big. erbeten. 


Bis 1500 Thaler 


ſollen auf ein ſtädtiſches Grundſtück (auß 
durch Ceſſion) beliehen werden durch The 
Kleemann, Brodbänkengaſſe 33. (8396 
in Speicher naterraum oder Hofplatz au 
der Speicherinſel wird zu miethen ge⸗ 
ſucht. Adreſſen mit A qube ves Preiſes abs 
zugeben unter 8216 in der Exped d. Zig. a 
Des oberen Raume des Erker :s Eu 
D find z. verm. Zu erfr. Steindamm 25. I 
1 S e er in der ae 
5 iſt zu verfau en. Hierauf 
Reflect. belieben ihre Adr. u. 3371 i. d. 
Exp. Ztg. einzureichen. N 


Langgaſſe No. 17 


iſt eine Wohnung zum 1. April, die 
ſich auch zum Laden⸗Local eignet, zu 
vermiethen. (8370 


Vorſchuß Verein 


zu Danzig. 
ö pi Genofienichaft. 
onnabend, den 9. Jaunar, Abe 

7 Uhr, im großen Saale en Gewerbehaufes 


Generalberſammlung. 
Tagesordnung. 
Wahl des Verwaltungsrathes pro 1875 
(Statuten § 22). 


Branche 


Deer. 


Der Verwaltungsrath des 
Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig. 
Eingetragene u tuſchaft. 

C. Bergmann, 

: Bor ender. 7831 

riedrich-Winelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 10. Jannar 1875: 


Concert 


Den 16. Januar: 


Grosser Maskenball. 
er Norte. Alelnicke it richt mehr I 


meinem Dienfte, 
32882 ſchin, den 7. Januar 1875. 
8288 


— 


cen Glbchwunſch end 8 
„Herzlichen wu ende Dir! 
yon 2% Lie. kei. Scherz mit mir, 


8360) D. tief gelränkt. Orz: 


Schlesw.⸗Holſt.⸗Lotterie 


Ziebung der 2. Klaſſe am 20. Januar 1875. 
auflooie a 22½ Hr. Looſe zur 1 5 
zu ba- 


ner Lotterie (3000 Rmk. 2c.) 4 1 
ben bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
—— pet 


Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 


Druck und Verlag von A. W Rofemans 
0 in Danzia. 


